


Wo Sie individuelle Aufkleber bestellen: Ein Leitfaden zu Beschaffungskanälen für Marken-
und Einkaufsteams

Details
Kurzantwort: Wo Sie individuelle Aufkleber bestellen sollten, hängt von Menge, Material und Ihrer
Toleranz gegenüber Spezifikationsrisiken ab. Online-Print-on-Demand-Shops eignen sich für kleine
Auflagen aus Standardvinyl oder -papier. Lokale Druckereien eignen sich für schnelle, persönliche
Korrekturabzüge vor Ort. Handelsagenten eignen sich für Käufer, die einen Ansprechpartner für viele
SKUs wünschen. Direkthersteller eignen sich für Wiederholaufträge und Spezialmaterialien wie PU-
Kunstleder, sofern Sie eine schriftliche Spezifikation und einen Prüfplan mitschicken.

Warum die Kanalwahl wichtiger ist als das Preisangebot
Die meisten Teams, die recherchieren, wo sie individuelle Aufkleber bestellen können, beginnen mit
dem Stückpreis. Der Kanal, über den Sie kaufen, wirkt sich jedoch stärker auf die Kosten aus, denn er
bestimmt, wer das Material kontrolliert, wer den Korrekturabzug freigibt, wer die Verantwortung für
eine fehlerhafte Charge trägt und wer antwortet, wenn sich ein Etikett nach 3 Wochen auf der Tasche
eines Kunden löst.

Das Fehlermuster wiederholt sich in Käuferforen und auf Bewertungsportalen. Ein Team bestellt
hochwertige Aufkleber und Etiketten bei dem Shop, der in den Suchergebnissen zuerst erscheint. Das
Muster sieht richtig aus, doch die Serie kommt auf einem anderen Obermaterial. Die Ränder lösen
sich auf gewölbten oder geknickten Flächen, und Lederpflegemittel löst den Klebstoff auf. Ein
Kunstleder-Etikett wird als „Leder“ vermarktet. Keines dieser Probleme zeigt sich im Angebot. Jedes
entsteht aus einer Lücke zwischen dem, was der Käufer spezifiziert hat, und dem, was der Kanal
kontrollieren kann.

Dieser Leitfaden vergleicht die vier Kanäle, über die die meisten Marken- und Einkaufsteams
individuelle Etiketten bestellen. Er zeigt, wo jeder zuverlässig ist und wo er an Grenzen stößt, und
erläutert, was Sie vor der Entscheidung schriftlich festhalten sollten.
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Was zählt als Beschaffungskanal für individuelle Aufkleber?
Ein Beschaffungskanal ist der geschäftliche Weg zwischen Ihrer Druckvorlage und dem fertigen
Etikett. Er bestimmt, wie viele Beteiligte Ihren Auftrag berühren, bevor er versendet wird. Jede
zusätzliche Übergabe erhöht die Marge, schafft aber auch eine Stelle, an der die Spezifikation
missverstanden werden kann.

Online-Print-on-Demand-Shops verkaufen über einen Web-Konfigurator. Sie wählen Form,
Größe, Veredelung und Menge aus vorgegebenen Menüs, laden eine Datei hoch und geben
einen automatischen Korrekturabzug frei. Produziert wird auf standardisierten Materialien und
in Sammelformlayouts.
Lokale Druckereien sind regionale Betriebe mit Digital-, Flexo- oder Siebdruckanlagen. Sie
können sie besuchen, einen Andruck persönlich prüfen und kurzfristig Änderungen vornehmen.
Das Materialspektrum beschränkt sich auf das, was der Betrieb vorrätig hat.
Handelsagenten (Beschaffungsagenten, Handelsunternehmen und Werbemittelhändler)
nehmen Ihre Anforderung entgegen und vergeben sie an eine oder mehrere Fabriken, die ihnen
nicht gehören. Ihr Nutzen liegt in der Bündelung: eine Rechnung und ein Ansprechpartner für
viele Produktarten.



Direkthersteller fertigen das Etikett im eigenen Haus. Sie steuern Materialeinkauf,
Werkzeugbau, Druck oder Prägung, Stanzen und Prüfung und kalkulieren auf Basis Ihrer
Spezifikation statt anhand eines Menüs.

Keiner dieser Kanäle ist abstrakt „besser“. Jeder ist auf eine andere Kombination aus Menge,
Individualisierungstiefe und Fachwissen im Haus des Käufers ausgelegt.

So entscheiden Sie in fünf Schritten, wo Sie individuelle
Aufkleber bestellen

Schritt 1: Material und Untergrund festlegen, bevor Sie Anbieter vergleichen

Halten Sie fest, woraus das Etikett besteht und worauf es kleben soll. Papier auf einem flachen Karton
ist ein Problem. Vinyl auf einer gewölbten Flasche ist ein anderes. Selbstklebendes Kunstleder auf
einem beschichteten Taschenpaneel ist ein drittes. Online-Shops bieten nur die Materialien aus ihrem
Menü. Lokale Druckereien bieten, was sie vorrätig haben. Nur Hersteller und die Agenten, die bei
ihnen bestellen, können für einen bestimmten Untergrund ein Obermaterial samt Klebstoffsystem
beschaffen oder entwickeln. Ist Ihr Untergrund strukturiert, flexibel, ölig oder gewölbt, schränkt das
Ihre Auswahl allein dadurch schon ein.

Schritt 2: Jahresmenge und Nachbestellrhythmus abschätzen, nicht nur die
Erstbestellung

Die erste Auflage personalisierter Aufkleber für Unternehmen ist oft klein. Rechnen Sie jedoch damit,
dasselbe Motiv jedes Quartal nachzubestellen, zählt die Konstanz zwischen den Chargen mehr als die
Einrichtungskosten der ersten Auflage. Online-Shops und lokale Druckereien kalkulieren günstig bei
einmaligen, kleinen und wechselnden Auflagen. Beim Direkthersteller verbessert sich der Preis meist,
sobald die Werkzeuge (Prägewerkzeuge und Stanzwerkzeuge) bezahlt sind und wiederverwendet
werden.

Schritt 3: Entscheiden, wie viel Kontrolle über die Korrekturabzüge Sie
brauchen

Automatische Web-Korrekturabzüge prüfen das Layout. Sie prüfen weder die Farbe unter Ihrer
Beleuchtung noch die Prägetiefe oder die Haptik des Etiketts. Wenn davon etwas wichtig ist, brauchen
Sie ein physisches Vorserienmuster, das Sie freigeben und als „Goldmuster“ zum Vergleich
aufbewahren. Lokale Druckereien und Hersteller können in der Regel eines liefern. Fragen Sie bei
Agenten nach, ob das Muster aus derselben Fabrik und derselben Materialcharge stammt wie die
Serienlieferung.

Schritt 4: Verantwortung für die Rechtskonformität schriftlich zuweisen

Materialbezeichnung, Ursprungslandkennzeichnung und Vorschriften für Kinderprodukte liegen bei
der Marke, die das Produkt verkauft – gleich, welcher Kanal das Etikett druckt. Legen Sie fest, wer den
Materialtext auf dem Etikett formuliert und wer die Prüfberichte aufbewahrt. Halten Sie das in der
Bestellung fest, nicht in einem E-Mail-Verlauf.

Schritt 5: Ein Muster anhand eines messbaren Prüfplans testen

Ersetzen Sie „langlebig“ durch Prüfverfahren. Bei Haftetiketten sagt ein Schälhaftungstest wie ASTM
D3330 auf Ihrem tatsächlichen Untergrund mehr aus als die mündliche Zusicherung eines



Lieferanten. Bei Leder und beschichteten Lederoberflächen misst ISO 11644:2022 die Haftung der
Zurichtung mit einem 90°-Schälversuch ISO 11644[1]. Etiketten, die gewaschen werden, benötigen
Waschtests nach ISO 6330 sowie Farbechtheitsprüfungen nach ISO 105-C06. Die physikalischen
Eigenschaften von Ledermaterialien lassen sich anhand der ASTM-Normenreihe für Leder prüfen
ASTM-Prüfverfahren für Leder[2]. Ein Kanal, der Ihnen nicht sagen kann, welche Prüfungen an Ihrer
Charge durchgeführt wurden, sollte so behandelt werden, als hätte er keine durchgeführt.

Kanalvergleich: Mindestbestellmenge, Kosten, Materialien,
Lieferzeit, Qualitätskontrolle und Kommunikation
Die Tabelle vergleicht die vier Kanäle anhand der sechs Faktoren, die Einkaufsteams am stärksten
gewichten. Die Bewertungen gelten relativ zueinander. Tatsächliche Mindestbestellmengen, Preise
und Lieferzeiten variieren je nach Lieferant und Spezifikation; bestätigen Sie sie daher in einem
schriftlichen Angebot.

Faktor Online-Print-on-Demand Lokale
Druckerei Handelsagent Direkthersteller

Mindestbestellmenge Am niedrigsten; oft sehr
kleine Auflagen

Niedrig bis
mittel

Von der Fabrik
hinter dem
Agenten bestimmt

Mittel; abhängig
von Werkzeugen
und Material

Stückkosten bei
größerer Menge

Am höchsten pro Stück,
wenn die Menge wächst

Mittel bis
hoch

Fabrikpreis plus
Marge des Agenten

Am niedrigsten,
sobald die
Werkzeuge
wiederverwendet
werden

Materialauswahl Festes Menü (Papier, Vinyl,
transparent, holografisch)

Auf den
Lagerbestand
der Druckerei
begrenzt

Breit, aber Sie
wissen womöglich
nicht, welches
Werk es fertigt

Am breitesten,
einschließlich
geprägtem
Material und PU-
Kunstleder

https://www.iso.org/obp/ui/en/?_escaped_fragment_=iso:std:81924:en
https://www.astm.org/Standards/leather-standards.html


Faktor Online-Print-on-Demand Lokale
Druckerei Handelsagent Direkthersteller

Lieferzeit Kurz bei
Standardspezifikationen

Am
kürzesten bei
Abholung vor
Ort

Variabel; fügt eine
Koordinationsebene
hinzu

Länger bei
Erstaufträgen mit
neuen
Werkzeugen;
stabil bei
Nachbestellungen

Qualitätskontrolle
Automatische Prüfungen,
auf das Layout
ausgerichtet

Sichtprüfung
vor Ort

Abhängig von der
Prüfpraxis des
Agenten

Prüfung im
eigenen Haus
gegen Ihr
Goldmuster

Kommunikationsrisiko
Geringe Komplexität,
wenig Spielraum für
Sonderwünsche

Am
niedrigsten;
persönlicher
Kontakt

Am höchsten;
Spezifikationen
laufen über eine
Zwischenstelle

Mittel; Zeitzonen
und Sprache
erfordern klare
schriftliche
Spezifikationen

Wo Online-Print-on-Demand funktioniert und wo es an Grenzen stößt

Konfigurator-Shops sind bei Event-Aufklebern, Verpackungssiegeln und Testauflagen kaum zu
schlagen, wenn das Material im Menü dem gewünschten Material entspricht. Sie stoßen an Grenzen,
wenn der Auftrag etwas außerhalb des Menüs verlangt, etwa einen anderen Klebstoff für eine Fläche
mit niedriger Oberflächenenergie, eine haptische Veredelung oder eine Farbe, die auf ein physisches
Farbmuster statt auf einen Bildschirmwert abgestimmt ist.

Wo lokale Druckereien funktionieren und wo sie an Grenzen stoßen

Eine lokale Druckerei bietet Ihnen eine Andruckprüfung, Änderungen innerhalb derselben Woche und
einen Ansprechpartner, den Sie persönlich aufsuchen können. Die Grenze liegt in den Möglichkeiten.
Prägung, Metallfolie, Spezial-Obermaterialien und große Mengen übersteigen oft die Ausstattung
eines regionalen Betriebs, und manche lokalen Druckereien vergeben diese Arbeiten stillschweigend
an Dritte, womit sie zu Agenten werden.

Wo Handelsagenten funktionieren und wo sie an Grenzen stoßen

Agenten verdienen ihre Marge, wenn Sie viele unzusammenhängende Artikel beschaffen, etwa
Aufkleber, Taschen, Kartons und Werbeartikel, und es Ihnen an Personal fehlt, mehrere Fabriken zu
betreuen. Das Risiko ist die schleichende Abweichung von der Spezifikation. Ihre Anforderungen
werden an eine Fabrik weitergegeben, die Sie nie auditiert haben, und das Musterwerk und das
Produktionswerk können sich unterscheiden. Bitten Sie den Agenten, bei der Musterfreigabe die
Fabrik zu nennen und die ursprünglichen Prüfprotokolle weiterzuleiten.

Wo Direkthersteller funktionieren und wo sie an Grenzen stoßen

Bei Direktbestellung entfällt die Zwischenebene: Wer kalkuliert, produziert und prüft, ist derselbe
Kreis, mit dem Sie sprechen. Das zählt am meisten bei Spezialmaterialien und Wiederholprogrammen.
Es scheitert, wenn die Spezifikation des Käufers vage ist. Eine Fabrik baut, was geschrieben steht;
eine RFQ mit der Angabe „schöner Lederaufkleber“ wird daher auf dem günstigsten Material
kalkuliert, das zu dieser Beschreibung passt.



Wenn Spezialmaterialien die Antwort verändern
Etiketten in Lederoptik zeigen deutlich, warum der Kanal wichtig ist. Die Recherche zu diesem
Leitfaden ergab immer wieder dieselben Beschwerden:

Klebstoff, der sich an Biegungen und Knicken löst;
Pflegemittel, die den Aufkleberklebstoff emulgieren;
minderwertiges PU, das nach Hitzeeinwirkung spröde wird;
beim Entfernen wird die Zurichtung einer Lederoberfläche abgezogen.

Das sind Probleme der Material- und Klebstofftechnik, keine Probleme der Druckvorlage. Mit einer
Auswahl aus einem Web-Menü lassen sie sich selten lösen.

Braucht Ihre Marke ein selbstklebendes Logo-Etikett aus Kunstleder, benötigen Sie einen Kanal, der
Obermaterial, Klebstoff und Zieluntergrund gemeinsam spezifiziert und anschließend auf diesem
Untergrund mustert. Das spricht meist für einen Direkthersteller. Unsere Produktseite behandelt
Spezifikation, Produktion und RFQ-Details zu selbstklebenden PU-Leder-Logo-Etiketten; sie werden
hier daher nicht wiederholt.

Eine Faustregel für jedes Spezialmaterial: Kann ein Lieferant nicht sagen, woraus das Obermaterial
besteht, lässt sich das Etikett auf Ihrem Produkt nicht korrekt beschreiben. Und damit sind wir bei der
Rechtskonformität.

Die Verantwortung für die Rechtskonformität geht mit der
Bestellung nicht auf den Lieferanten über
Welchen Kanal Sie auch wählen: Die verkaufende Marke bleibt dafür verantwortlich, was auf dem
Etikett steht und woraus es besteht. Vier Regeln kommen bei Teams, die in die Vereinigten Staaten
und die EU verkaufen, am häufigsten vor.

https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-adhesive-pu-leather-labels.html


Materialbezeichnung. Die „Leitlinien für ausgewählte Leder- und Kunstlederprodukte“ der FTC
besagen, dass es irreführend ist, die unqualifizierte Bezeichnung „Leder“ für ein Produkt zu
verwenden, das nicht im Wesentlichen aus Leder besteht FTC-Leder-Leitlinien[3]. Material, das wie
Leder aussieht, aber keines ist, sollte gemäß 16 CFR Part 24 mit Formulierungen wie „Kunstleder“
oder „kein Leder“ gekennzeichnet werden 16 CFR Part 24[4]. Dieselbe Vorschrift schränkt absolute
Aussagen wie „wasserdicht“ oder „kratzfest“ ein. Der Verhaltenskodex des in Großbritannien
ansässigen International Council of Tanners ergänzt eine Branchendefinition: Material, das in Fasern
zerlegt und neu gebunden wurde, ist kein Leder ICT-Kennzeichnungskodex[5]. Marken, die
Herkunftsangaben zu den Häuten hinter echtem Leder machen, können auf freiwillige Programme
verweisen, etwa das Rückverfolgbarkeitsprogramm des Leather and Hide Council of America L&HCA-
Rückverfolgbarkeit[6].

Ursprungsland. Nach 19 CFR 134.11 müssen importierte Waren oder ihre Behältnisse deutlich
lesbar und dauerhaft mit dem englischen Namen des Ursprungslandes gekennzeichnet sein, sofern
keine Ausnahme gilt 19 CFR 134.11[7]. Wenn Sie über einen Agenten einkaufen, klären Sie, wer dafür
sorgt, dass diese Kennzeichnung korrekt ist.

Kinderprodukte. Bei Produkten, die in erster Linie für Kinder im Alter von 12 oder jünger konzipiert
sind, gelten Klebeetiketten und Hängeetiketten nicht als dauerhafte Rückverfolgungsetiketten an
Textilien. Die Rückverfolgungsangaben gehören auf ein haltbares, in der Regel eingenähtes Etikett
CPSIA-Rückverfolgungsetiketten[8]. Zugängliche Bauteile unterliegen außerdem dem Grenzwert für
den Gesamtbleigehalt von 100 ppm 16 CFR 1252.1[9].

Umweltaussagen in der EU. Seit dem 27 September 2026 verbietet die Richtlinie (EU) 2024/825
Nachhaltigkeitssiegel, die nicht auf einem Zertifizierungssystem beruhen oder von Behörden
eingeführt wurden. Unbelegte Formulierungen wie „Öko-Leder“ auf einem Etikett sind daher auf EU-
Märkten ein Haftungsrisiko. Häute und Leder wurden im Juli 2026 von der EU-Entwaldungsverordnung
ausgenommen; eine förmliche Überprüfung ist für 2030 vorgesehen Euractiv-Bericht zur EUDR[10].
Diese Ausnahme bedeutet nicht, dass irgendeine Aussage zur Lieferkette überprüft wurde.

https://www.ftc.gov/legal-library/browse/rules/leather-guides
https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-I/subchapter-B/part-24
https://leather-council.org/what-we-do/labelling-descriptions-of-leather/code-of-practice-on-labelling-designation/
https://usleather.org/standards-governing-sale-north-american-cattle-hides
https://usleather.org/standards-governing-sale-north-american-cattle-hides
https://www.ecfr.gov/current/title-19/chapter-I/part-134/subpart-B/section-134.11
https://legalclarity.org/cpsia-tracking-labels-for-childrens-products-compliance/
https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-II/subchapter-B/part-1252/section-1252.1
https://www.euractiv.com/news/eu-adopts-final-list-of-products-covered-by-deforestation-rules/


FAQ
FAQ: Ist es günstiger, individuelle Etiketten bei einer Fabrik zu bestellen als in einem
Online-Shop?

Meist nur bei größeren Mengen und Wiederholaufträgen. Online-Shops verteilen die Einrichtung bei
gemeinsamen Auflagen auf die Aufträge vieler Kunden, deshalb sind kleine Mengen günstig. Fabriken
berechnen eigens angefertigte Werkzeuge im Voraus und holen diese Kosten über größere und
wiederholte Auflagen wieder herein. Vergleichen Sie die Gesamtkosten bis zur Anlieferung,
einschließlich Fracht, Zöllen und den Kosten einer fehlerhaften Charge, nicht nur den Stückpreis.

FAQ: Woran erkenne ich, ob ein Lieferant ein Hersteller oder ein Handelsagent ist?

Fragen Sie, welche Prozesse im eigenen Haus erfolgen (Materialkaschierung, Druck oder Prägung,
Stanzen, Prüfung), und verlangen Sie Prüfprotokolle von der Linie, die Ihren Auftrag fertigen wird.
Agenten sind ein legitimer Kanal. Das Risiko entsteht, wenn Sie nicht wissen, mit welcher Art von
Lieferant Sie es zu tun haben, denn das verschleiert, wer bei einer fehlerhaften Charge verantwortlich
ist.

FAQ: Was sollte ich senden, um vergleichbare Angebote aus verschiedenen Kanälen zu
erhalten?

Senden Sie jedem Lieferanten dieselbe schriftliche Spezifikation: Obermaterial, Klebstoff oder
Befestigungsart, Zieluntergrund, Abmessungen, Veredelung, Farbreferenz, Menge,
Nachbestellhäufigkeit und die erwarteten Prüfungen. Angebote, die auf unterschiedlichen Annahmen
beruhen, lassen sich nicht vergleichen. Für Etiketten in Lederoptik listet die RFQ-Checkliste auf
unserer Produktseite die relevanten Felder auf.

FAQ: Darf ich einen PU-Aufkleber auf meiner Produktseite „Leder-Aufkleber“ nennen?

In den USA nicht ohne Zusatz. Nach 16 CFR Part 24 sollte Material, das wie Leder aussieht, aber
keines ist, als Kunstleder oder Lederimitat gekennzeichnet werden. „Veganes Leder“ allein ersetzt
keine Materialangabe.

FAQ: Welcher Kanal ist für die erste Bestellung hochwertiger Aufkleber und Etiketten
einer Marke am besten?

Bei Standardmaterial auf ebener Fläche ist ein Online-Shop oder eine lokale Druckerei der
risikoärmste Weg, ein Motiv zu testen. Bei Spezialmaterial, strukturiertem oder gewölbtem
Untergrund oder einem Etikett, das als Wiederholprogramm laufen soll, gehen Sie direkt zur
physischen Musterung beim Hersteller. So müssen Sie später keinen zweiten Lieferanten neu
qualifizieren.

Das Wichtigste in Kürze
Der Kanal entscheidet, wer das Material kontrolliert – wählen Sie ihn daher nach
Spezifikationsrisiko, nicht nach Stückpreis. — 4 Kanäle im Vergleich nach 6 Faktoren in
der obigen Tabelle (Quelle)
Kunstleder muss bei Produkten in den USA als Nicht-Leder gekennzeichnet werden.
— 16 CFR Part 24 (Quelle)
Ersetzen Sie „langlebig“ vor der Freigabe der Serienfertigung durch einen

https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-I/subchapter-B/part-24
https://www.ftc.gov/legal-library/browse/rules/leather-guides


benannten Test. — ISO 11644:2022 misst die Haftung der Zurichtung mit einem 90°-
Schälversuch (Quelle)
Klebeetiketten können bei Kindertextilien nicht als dauerhafte
Rückverfolgungsetiketten dienen. — gilt für Produkte für Kinder im Alter von 12 oder jünger
(Quelle)
Die Ursprungslandkennzeichnung bleibt Aufgabe des Importeurs, unabhängig davon,
welcher Kanal das Etikett druckt. — 19 CFR 134.11 (Quelle)

Fazit: Den Kanal an das Risiko anpassen, das Sie sich nicht
leisten können
Der richtige Ort, um individuelle Aufkleber zu bestellen, ist der Kanal, dessen Kontrollen zu Ihrer
schwächsten Stelle passen:

Bei einfachem Motiv und kleiner Auflage nutzen Sie einen Konfigurator-Shop.
Bei einem Motiv, das diese Woche eine Andruckprüfung braucht, nutzen Sie eine lokale
Druckerei.
Bei vielen unzusammenhängenden SKUs und ohne Beschaffungspersonal nutzen Sie einen
Agenten, der die Fabrik nennt.
Bei Spezialmaterial, anspruchsvollem Untergrund oder einem wiederkehrenden
Markenprogramm arbeiten Sie mit einem Hersteller auf Basis einer schriftlichen Spezifikation,
eines physischen Goldmusters und eines Prüfplans.

Umfasst Ihr Programm Logo-Etiketten in Lederoptik, fordern Sie ein Muster und ein Angebot an, das
auf Ihrem Untergrund, Ihrer Menge und Ihren Formulierungsanforderungen aufbaut. Beginnen Sie mit
unserer Seite zu individuellen Leder-Aufkleberetiketten und senden Sie uns Ihre Spezifikation. Wir
antworten mit einem vergleichbaren, aufgeschlüsselten Angebot statt mit einem Menüpreis.
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https://www.ecfr.gov/current/title-19/chapter-I/part-134/subpart-B/section-134.11
https://legalclarity.org/cpsia-tracking-labels-for-childrens-products-compliance/


Electronic Code of Federal Regulations. 16 CFR 1252.1, Grenzwerte für den Bleigehalt.9.
https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-II/subchapter-B/part-1252/section-1252,1 ↩
Euractiv. EU verabschiedet endgültige Liste der von den Entwaldungsvorschriften erfassten10.
Produkte (2026-07-13).
https://www.euractiv.com/news/eu-adopts-final-list-of-products-covered-by-deforestation-rules/
↩

Oktober 21, 2026

https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-II/subchapter-B/part-1252/section-1252.1
https://www.euractiv.com/news/eu-adopts-final-list-of-products-covered-by-deforestation-rules/

